Breslauer Kreis⸗Blatt. 
Sechster Jahrgang. ie 
NO. 14. den 6. April 1839. 


Sonnabend, 


Bekanntmachung e n. 


Di Windmüller Ernft Wohlmann zu Woiſchwitz hieſigen Kreifes beabſichtiget die Anlage einer 
neuen Bockwindmuͤhle auf Oltaſchiner Territorio und zwar auf einem zu dieſem Zweck von dem 
Bauer Haubitzſchen Gute erkauften Grundſtuͤcke. — In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 6. 
des Geſetzes vom 28. October 1810, wird dieſes Vorhaben hiermit zur offentlichen Kenntniß ger 
bracht, damit diejenigen, welche ein Einſpruchs-Recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches binnen 
8 Wochen präclufivifcher Friſt bei mir anbringen koͤnnen. 

Breslau den 28. Maͤrz 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Die Koͤnigl. Hochlöbliche Regierung hat mittelſt hoher Verfügung vom 8. März e. die Kreie- 
Feuer⸗Societaͤts-Hülfe wegen der am 7. und 21. November zu Reppline und Gr. Breſa und am 
11. December v. J. zu Albrechtsdorf ſtattgehabten Brände und zwar: 5 
1) für die Erbſcholtiſei zu Reppline auf 62 Fuhren 62 Handdienſte u. 6 Schck. 12 Bd. Stroh. 
2) fuͤr den Freigaͤrtner Anton Thielſch zu e 


Gr. Breſa auf 30 ͤ— 3 . .. 8 
3) für den Angerhaͤusler Friedrich Gene: . 
ral zu Albrechtsdorf auf 40 — 40 — H— 5 — 20 — — 
2 zuſammen auf 132 — 132 — — 15 — 2— — 
feſtgeſtellt und den diesfallſigen Vertheilungsplan genehmiget. — f 


Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die ſie treffenden diesfallſigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Damnificaten eine Geldentſchaͤdigung von: BE 
25 jgr. pro Fuhre 
5 ſgr. pro Handdienſt und 2 f tn 
g a 2 ſgr. pro Bund Stroh a 
anzunehmen ſich bereit erklaͤrt haben, welche durch die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Kreis⸗Kommu⸗ 
nal⸗Kaſſe im Monat April eingezogen werden wird. 4 i 2 
Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches der Königl. Kreis⸗Steuer⸗ und Kommunal⸗Kaſſe alsbald, ſpaͤteſtens aber 
binnen 8 Tagen ſchriſtlich anzuzeigen, damit die Damnifikaten wegen Einforderung derſelben 
mit der noͤthigen Anweiſung verſehen werden koͤnnen. . f 
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Bezeichnung 
der Beitragspffichtigen. 


8 Abkechtsssrf Sem. 


Gem. Bauern 
Ackerleute 
5 Dom Häusler 
a Barottwitz Dom. 
Gem. Ackerleute 
genen Dom. 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
7 JBogſchuͤtz De 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
9Boguslawitz Freigut 
10 Bauern 
Ackerleute 


Ii Groß Breſa Dom. 


12 Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 

13JBuchwitz Freigut 

14 Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 

15 Damsdorf Gem. Bauern 
Haͤusler 


160Duckwitz Dom. Kgl. Rentamt 


17 Gem. Bauern 
N Ackerleute 
Haͤusler 
18Gallowitz Dom 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
19JGnichwitz zes 
20 m. Bauern 
Ackerleute 
a Haͤusler 
21lGrunau Dom. 
22 Gem. Ackerleute 
Haͤusler 


230[Guckelwitz Dom. 


24 Gem. Bauern 
Ackerleute 
250 Guhrwitz — 
26 Gem. Ackerleute 
Haͤusler 
27 Heidaͤnichen Dom: 
2975 cht BR Ackerleute 
a nau Dom 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
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Bezeichnung 


31/Jeraſſelwitz Gem Bauern 
Ackerleute 

320 Irſchnocke Gem. Bauern 
330Poln. Kniegnitz Ge: . Bauern] : 
11 716 Ackerleute 
— nn 34[Koberwitz Dom, 

8 31 35 Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 


5 
15 at gofRreife Dom. 
1% 2 5 7 Gem. Ackerleute 


Gem. Zu - 
erleute 
te Häusler 


—| 1 4 Lorankwitz Dom. Kgl Rentamt 
| Sem. Bauern 
5 3 Ackerleute 


Haͤusler 
2 8 43]Magnitz Dom. 
44 Gem, Ackerleute 
Haͤusler 
45 ee Gem. RE 


2 


— 


Gem Bauern 
1 Ä Ackerleute 
Muͤnchwitz Gem. Bauern 
Ackerleute 
Häusler 


Gem. Aderleute 


85 a Oderwitz Dom. Kgl. Rentamt 
11— 6 Gem Bauern 

Ackerleute 
1127 — 


Haͤusler 

14 11 54 
2.10 11 85 55 Peltſchuͤtz Dom. 
1 31 56 Gem. Ackerleute 
Eu 55 Pollogwitz . 


em. Ackerleute 
o. priſſelwitz Dom 
Gem. Bauern 
Ackerleute 
Häusler 
Hi Probotfchine Gem. Bauern 
; Ackerleute 


530Paſterwitz Dem 
Gem. Aderleute 


62 Puſchkowa Freigut 
Gem. Ackerleute 
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Bezeichnung 8 2 8 2 5 2 f 
der Beitragspflichtigen. SS betrag. f 
N 882 
N S- 
5 = 19 rtl. ſg.pf. 
640Klein Raſſelwitz Gem Bauern 1 — 67 
7 — 2 1 L110 3 
usler[— | 7,1 - 
640Reppline Scholtifet ıJ— 17 119 _: 
65 Gem. Bauern 12 Haus a 
Ackerleute | — 1 1 0215 7 
Haͤusler — 15 — | 3 
661 Rothfürben Dom. 3+1— 1203] 329| 8 
67 Gem. Bauern | 13 ]— Jo: 0 | 
715 — 4 2; En 10 
: usle I — 1% I— 
680 Broß Saͤgewitz Dom. 1: I1— | 8[ 117 9 
69 Gem. Bauern — I Aa) 1012 33 
, Aderlutl — 134 I 13 | 
70) Sambowitz Gem. Bauern 13 I— | 8% 
Ackerleute[ — 7 — (15 8 
Häusler — | ? I - | 
710Schauerwitz Gem Bauern [13 |— 72 1.16 3 
72)Schiedlagwit a er 2;1-—- Iız2h |] 
re — H 14 570 5 
Haͤusler I— 4 — 
78fAlt Schlieſa Dom. 11 131 213 51 
71 Gem. Bauern | 2 — 14 | ; 
Ae — 5121 N11 — 
Häusler J— | 3 | - 
75 Neu Schliefa Dom. 2— I 4] —|28 3 
70 Gem Ackerleute[ — | $ 2% 5 1 
Haͤusler I — | 31-15 
77[Seſchwitz Dom. 15 — 11: 2 60 9 
78 Gem Bauern 5 
Ackerleute | — [23 14167 
Haͤusler = ‘5 — 1 e 
79 Sillmenau Dom. 17 10] 21 8 
80 Gem. Bauern 1442645 2 4.10 
Ackerleute] — las [ 24/5 8 
810[Gr. Suͤrding Dom. 32 — 211 443 
82 Scholtiſ. od. Bauernſ 3I— | 23] —14 53 
83 Gem. Ackerleutef — 3; | ER _ 19 6 
Haͤusler [— - 5 H 
1839. 


Breslau den 28. März 


Bezeichnung 
der Beitragspflichtigen. 


84Tyaur Gem Bauern 
Ackerleute 
850Tſchauchelwitz Gem. Bauern 
Ackerleute 
Häusler 
86Tſchoͤnbankwitz Dom. 
87 Gem Bauern 
Ackerleute 


Haͤusler 
S8ſunchriſten Dom. 
Gem. Bauern 
Ackerleute 


90[Wangern Dom. 
m 


91 Gem. Bauern 
Ackerleute 
Haͤusler 
92·Weigwitz Dom. 
93 em. Bauern 
Ackerleute 
25 Häusler 
94[Wilkowitz Gem. Bauern 
Haͤusler I — 


95 Wiltſchau Dom. 


— 


0 


96 Gem. Bauern 
Ackerleute J — 
Haͤusler — 
970 Wirrwitz Dom. 2 
9 Gem, Bauern 33 
Aderleute — 
Häusler — 


99JZaumgarten Dom. 15 
100 Gem. Bauern | 14 
Ackerleuteſ — 

2 Häusler | — 

1013wenhoff Freigut 8 
Ackerleute | — 


Königl. Landrath. 


Verordnung, 


Es ſind haͤufig daruͤber Zweifel entſtanden, ob die ſogenannte Wettergarbe, welche fruͤher fuͤr 
das Laͤuten bei Gewittern den Gloͤcknern entrichtet wurde weil das Laͤuten waͤhrend dem Gewitter 
nicht mehr geſchehen darf oder auch wegen Verſchiedenheit der Confeſſion der Verpflichteten und 
Berechtigten noch ferner zu entrichten iſt. Die Entſcheidung dieſer Frage habe ich bei der Koͤniglichen 
Regierung nachgefucht und iſt ſolche dahin erfolgt, daß die Wettergarbe, in ſo fern dieſelbe im 
Steuer⸗Cataſtro veranſchlagt iſt, gemäß §. 5. Abſchnitt IX. der Dorfpolizei⸗Ordnung vom 1. Mai 1804 
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und des Miniſterial⸗Reſeripts vom 22. December 1823 auch ferner ohne Ruͤckſicht auf das Con⸗ 


feſſions⸗Verhaͤltniß entrichtet werden muß. 


Die Wohlloͤblichen Dominien und die Gemeinden, denen eine Entrichtung von Wetter— 
garben oder diesfaͤlligen Aequivalenten nach dem Steuer:Cataftro obliegt, werden daher hiermit 
angewieſen: ſolche auf Erfordern der Berechtigten unweigerlich zu verabreichen, weil entgegengeſetzten— 

falls ich mich gendthiget ſehen würde, dieſerhalb executiviſche Maaßregeln zu ergreifen. 


Breslau den 2. April 1839. 


Koͤnigl. Landrath. 


Bekanntmachungen. 


Da Juſtizrath Rösler zu Leobſchütz hat ein Werk herausgegeben unter dem Namen: 


„Anleitung für die Dorfgerichte in den Preußiſchen Staaten, bei 
Vollziehung der zur Juſtizpflege gehörenden Gefhäfte ” a 

Da dieſes Buch beſonders dazu beſtimmt iſt, die Dorfgerichte über Gegenſtände zu belehren, 

die ihnen bei ihren amtlichen Funktionen täglich vorkommen, ſo iſt daſſelbe um ſo mehr willkommen 


da zu allen Geſchäften Muſter vorhanden ſind. 


Ich habe mich von der Nützlichkeit dieſes Werks überzeugt und empfehle ſolches daher den Ortsgerichten. 
Der Preis iſt 1 rthl. und kann dieſer Betrag auf die Gemeinde-Rechnung übernommen werden. 

Diejenigen, welche dieſes Buch wünſchen, haben ſich ſolches gegen Zahlung von Einem Tha⸗ 
ler im Laufe dieſes Monats im Landräthl. Amte abholen zu laſſen. 


Breslau den 20. März 1839. 


Königl. Landrath. 


8 Di Einziehung der Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge auf die Ausſchreibung vom 11. Fe⸗ 
bruar e. wird bezüglich des 5. Polizei-Diſtriets am 21. d. Mts., von Fruͤh 8 Uhr bis Nachmit⸗ 


tag 2 Uhr in Koberwitz geſchehen, 
Kenntniß ſetze. f 
Breslau den 2. April 1839. 


wovon ich die betreffenden loͤblichen Ortsgerichte hiermit in 


Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe Breslauer Kreiſes. 


Rathgeber. 


Kniegeſchwulſt der Pferde zu heilen. 

Es iſt gar nichts Seltenes, daß Pferde 
ihre Kniee verletzen, und dieſe mit Geſchwulſt 
uͤberzogen werden. Dies iſt der Fall, wenn ſie 
ſich im Stalle daran ſtoßen, von anderen Pfer⸗ 
den geſchlagen werden, oder darauf fallen. Da 
aber aus dieſen Faͤllen ſehr leicht dicke und un— 
fürmliche Kniee entſtehen, die die Pferde Zeitz 
lebens bebalten, fo muß man eilen, die Geſchwulſt 
zu heilen. Man kocht zu dem Ende eine Hands 
voll geſchnittenen Garten Pop in Wein, legt 
dieſen mit vierfachen Umſchlaͤgen von leinenen 
Tuͤchern auf das Knie, und bindet eine breite 
Binde daruͤber. Man ſetzt den Gebrauch dieſes 
Umſchlags ſo oft fort, als er erkaltet, und bis 


# 


Haſſe, Rendant. 


die Geſchwulſt aus dem Knie gewichen ift. Als⸗ 


dann vermifcht man 1 Unze fein gepufverten 
Bernſtein, 2 Quentchen klein geſchnittene Vene: 
tianiſche Seife, 1 Unze Salmiakſpiritus, ſchuͤt⸗ 
telt Alles wohl, damit es ſich moͤglichſt auflöfe, 
und waͤſcht und reibt das Knie taͤglich 3 bis 
4 Mal damit, bis es völlig geheilt iſt. & 


* 


Kraͤuterkiſſen zu bereiten. 


Man zerſchneidet die trockenen Blumen der 
Camillen und des Flieders ſehr fein, und ente 
fernt die Stiele daraus und naͤhet ſie in einen 
breiten Beutel, ganz gleich aus einander gebrei— 
tet einige Male durch. — In Gichtfluͤſſen und 
bei Zahnſchmerzen mengt man einen halben There: 
Löffel voll fein geſtoßenen Kampfer dazwiſchen. 


Nebſt einer Beilage. 


* 


Beilage zum 


Breslauer Kreis⸗Blatt No. 
Den 6. April 1839. 


14. 


— - —＋Cõ — —-—— 


Anzeigen. 


Auf dem Freigut zu Kentſchkau werden noch 
Arbeiter und Arbeiterinnen angenommen. 


Auf dem Dom. Sillmenau iſt die Milch⸗ 
pacht zu Johanni dieſes Jahres offen. 


Mittwoch den 3. April 


Nimmt das Accord: und nach dem Tage: 
lohn⸗Graben auf meinen Scholtiſei-Feldern ſei⸗ 
nen Anfang. Die verehrlichen Dorfgerichte bitte 
ich dies in ihren Gemeinden bekannt zu machen 
und mir Arbeiter zuſchicken zu wollen. 

Scholtiſei Gr. Oldern den 27. Maͤrz 1839. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


= ; Erb⸗ und Gerichte - Scholz. 


Subhaſtations-Patent. 

Die auf 327 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte zu Hartlieb belegene sub Nro. 18 des 
Kypothekenbuches verzeichnete Daniel Ihmeſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll auf den 11. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Kretſcham zu Hartlieb 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
iſt dort und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Breslau am 15. Maͤrz 1839. 

Das Freiherrl. v. Luͤttwitzſche Gerichts⸗Amt 

fuͤr Harllieb. 


. — 


Das Dominium Rothſuͤrben bietet 100 Stuͤck 
zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, ſo wie 150: 
Stuͤck Schoͤpſe als Wolltraͤger zum Verkauf an. 
Die Heerde iſt frei von allen erblichen Krank⸗ 
heiten. — Das Nähere beim Wirthſchaftsalnt. 


Ein praktiſcher Oekonom „ ſucht eine Gute: 
pacht in der Umgebung von Breslau; derfe'be 
kann mehrere Tauſend Thaler Caution ſtellen 


und beabſichtiget bis 2000 Thaler jaͤhrlicher Pacht 
zu geben. — Wer hierauf zu reflectiren geneigt 
fein ſollte, erfährt das Nähere in der Druckerei 
dieſes Blattes. g 


Brau- und Brennerei Verpachtung. 

Die hieſige aͤußerſt vortheilhaft ohnweit der 
Oder und an der Straße zur Oder-Ueberfaͤhre 
belegene Amts-Braus und Brennerei ſoll von 
Johanni d. J. ab anderweitig verpachtet werden 
und find die diesfaͤlligen ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanz⸗ 
lei des unterzeichneten Amtes einzuſehen. Qua⸗ 
lificirte und cautionsfaͤhige Pächter werden er⸗ 
ſucht ſich zu melden. 

Kottwitz, (Bresl. Kr.) den 15. März 1839. 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 


— — —— 


Denjenigen Herrn Landwirthen, welche ge⸗ 
ſonnen ſein ſollten, Ankaͤufe von folgenden hier 
benannten, neuen landwirthſchaftlichen Produk⸗ 
ten zu machen, zeige ich hiermit an, daß ſie 
von denſelben die Proben bei mir vorfinden und 
die Beſtellungen auf ſelbige machen konnen; ‚ins 
dem ich mit einem Vorſteher des Oelſer⸗Land⸗ 
wirthſchaftlichen- und Gartenvereins, der dieſe 
Produkte ſchon im Großen angebaut in Verbin⸗ 
dung ſtehe und die beſtellten Produkte bald zu⸗ 
geſchickt erhalte. Dieſe ſind: 


fat. 


Cavaller-Gerſte der preufn@cheffel 0 3 rtl. 

Florentiner⸗Sommerweitzen a pr. Metze 0588 
Rohan. Kartoffeln pro Pfund 1977 
Merzis⸗Kartoffeln pro Pfi n — 15. 
Peruſianiſche Kartoffeln pro Pfund 1° s 
Mieſenkohlſaamen die Prieſe 1 
Rieſen⸗ oder Wunderklee die Prieſe 14 


Gr. Oldern den 27. Maͤrz 1839. 
Treutler. 


—— 


Der bei dem Dominio Bettlern dienende 
Pferdeknecht Auguſt Reuſchel ift den 3. April e. 
Abends entlaufen; derſelbe iſt im Betreffungs fall 
wieder an daffelbe abzuliefern. 


411 ss 


Aus der Baumschule des Domini Klein⸗ 
Maſſelwitz, Kreis Breslau, können in dieſem 
Frühjahr noch 8 vis 10 Schock veredelte ſtarke 
Kirſchbäume von vorſchriftsmäßiger Höhe abge⸗ 
laſſen werden. f 


Nicht zu uͤberſehen. 

Mein wirklich wahres und beachtenswerthes 
Mittel, wofuͤr ich den Herrn Abnehmern ſtets ga⸗ 
rantire, zur gaͤnzlichen Vertilgung der Ratten, 
Maͤuſe und Wanzen und ſind deren Verſuthe auf 
großen Dominien fuͤr bewaͤhrt und lobenswerth ans 
erkannt worden, iſt nur allein mit meines Na⸗ 
mens Unterſchrift und Siegel jederzeit zu haben 

bei Anſorge coneeſſionirter Kammerjaͤger, 

Nikolai⸗Thor, Neue Kirchgaſſe No. 12. 


Die bſtäh le. 


In Jeraſſelwitz wurde dem Bauer-Auszuͤg⸗ 
ler Franz Schoͤlzel mittelſt gewaltſamen Ein: 
bruchs in der Nacht vom 24. zum 25. v. M. 
geſtohlen: 44 Thaler in T und 3 Thaler in 2 
Stuͤcken. c 


In Malkwitz wurde dem Vater Chriſtoph 
Perſicke in der Nacht vom 27. z. 28. v. M. mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs geſtohlen: zwei blautuchne 
Mannsuͤberroͤcke mit ſeidenen Kuoͤpfen, ein blau: 
tuchner guter Mantel mit einer gelben Kette, ein 
flanellner und ein grünkattunener Leibchen-Frau⸗ 
enrock, 3 ſchwarzkattunene Frauenroͤcke ohne Leib⸗ 
chen, ein Topf mit etwas Butter; aus einem 
verſchloſſenen Kaſten, ein Paar manſcheſterne 
Hoſen und eine Weſte beides mit Parchent ge⸗ 
futtert; ſechzig Ellen Mittelleinwand wie ſie vom 
Weber gekommen, zwei Striemen halbgebleichte à 
7 Ellen lang. Ein Ueberzug Züchen uͤber zwei 
Gebette, als uͤber zwei Decken und 6 Kopfkiſſen; 
eine tuchne Sommermuͤtze, und ein neues Manns⸗ 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, wel 
alle Sonnabende im Konig 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathtasſtraße . 56. 
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bemde; die Zuͤchen waren ganz neu, erſt fer⸗ * 
tig genaͤht. 


In der Nacht vom 24. zum 25 d. M. 
ſind dem Kretſchmer und Fleiſcher Gottlieb Ge⸗ 
bauer zu Lampersdorf mittelſt gewaltſamen Ein- 
bruchs durch die Hausthuͤre nachſtehende Gegen: 
ftände geſtohlen worden: Zwei Stück feine blau: 
tuchne Maͤntel mit Waſchbaͤrkragen, wo an dem 
einem ein ſilberner Schloßhaken befindlich war, 
einer davon war oben mit blau karrirtem Par⸗ 
chent und unten mit grauem Kittai gefuttert, 
der andere mit grauem Parchent; einen hell— 
blauen feinen tuchnen Rock, mit hellblauer Halb: 
Seide gefuttert; einen aſchgrauen circaſſiennen 
Sommerrock mit Kittai gefuttert; ein Paar 
Beinkleider von aſchgrauer Charge; ein dunkel: 
blau ſeidenes Frauenkleid, gefuttert mit Gage ; 
ein kornblau ſeidenes Kleid, unten mit Kittai beſetzt 
nebſt einer Krauſe; ein ſchwarz Merino = Kleid, 
die Ermel und den Leib mit weißem Parchent ge⸗ 
füttert; ein weißes Baſtart⸗Kleid mit einer Spitzen⸗ 
grund Krauſe und mit ſchmalen Spitzen beſetzt; 
ein weißes Kambrie-Kleid, unten zur Krauſe 
mit weißer Gags beſetzt; ein gelb kattunes Kleid 
mit einer Krauſe beſetzt; ein violett kattuncs Kleid; 
einen gruͤnſeidenen Rock mit einem Leibchen; ein 
großes blaues Umhaͤngetuch mit einer bunten Kante; 
ein rothſeidenes gemuſtertes Tuch mit Frangen; 
ein großes weißes Tiſchtuch und 7 Stuͤck Ser⸗ 
vietten, gezeichnet mit M. G. und nummerirt; 
neun Stuͤck weißgezogene Handtuͤcher 10 Viertel 
lang, ungezeichnet; ſechs Stuͤck neue Manns⸗ 
hemde, der Leib von Hausleinewand und die 
Aermel von gebleichter Gebirgs-Leinewand; ein 
Ueberzug Zuͤchen von braun geſtreifter engliſcher 
Leinewand, beſtehend aus 2 Deck- und 6 Kopfzuͤchen; 
vier Stuͤck Hauben: a. eine geſtickte mit blauem 
Bande, b. eine dito mit rothgeſtreiftem dito, o. eine 
ordinaire Haube mit grün geſtreiftem Bande, 
d. eine Spitzengrund⸗Haube mit ſchwarzem Bande; 
mehrere neue Saͤcke welche noch nicht im Gebrauch 
waren ohne Zeichen und eine weiß genaͤhte 
Schuͤrze mit einer durchbrochenen Kante. 


ge 


r gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 
Landräthl. Amte, und in der 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbräde W. 32. 


